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Für die Perſonenbeförderung kommen in beſchränktem Umfange ſeit einer Reihe von Jahren

auch die ſonſt den Verſendungsverkehr der ländlichen Bevölkerung beſorgenden fahrenden

Landbriefträgerpoſten in Betracht ; ſo benützten von den im Jahr 1907 mit der Poſt be⸗

förderten Reiſenden ( 101957 ) 14428 oder 14,15 ½ Landbriefträgerpoſten . Reichseigene

Poſthaltereien ſind in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken keine vorhanden .

Der Geſamtverbrauch an Poſtwertzeichen belief ſich im Berichtsjahr für den Dber -

poſtdirektionsbezirk Karlsruhe auf 9 603151 J , für den Oberpoſtdirektionsbezirk Konſtanz auf

5531416 Mb, mithin zuſammen auf 15134567 Mo. Die hervorragenden Leiftungen der Poft ,

die allgemeine Verbreitung der Poſtanſtalten und die Zuverläſſigkeit des Poſtdienſtes haben in

neuerer Zeit dazu geführt , manche Einrichtungen mit ihr in Verbindung zu bringen , die dem

eigentlichen Verkehrszweck der Poſt fernliegen . Im Markenvertrieb für die Erhebung der

Wechſelſtempelſteuer ( Wechſelſtempelmarken und geſtempelte Vordruckblätter ) wurden zuſammen

715932 / , im Vertrieb von Stempelmarken und geſtempelten Anmeldeſcheinen zur Erhebung

der Statiſtiſchen Gebühr für Warenſendungen nach dem Ausland 51964 % an

Werten abgeſetzt . Die praktiſche Handhabung der Arbeiterverſicherung iſt dadurch weſentlich

erleichtert , bağ die Poft im Dienſte der Unfall⸗ und Invalidenverſicherung die Auszahlung der

Renten und den Verkauf von Verſicherungsmarken übernommen hat. Im Jahr 1907 ſind ſeitens

der Poſtanſtalten im Bereich der beiden Oberpoſtdirektionsbezirke für Rechnung der Berufsgenoſſen⸗

ſchaften und Ausführungsbehörden vorſchußweiſe insgeſamt 4804 244 / ausbezahlt worden .

Inſoweit die Landesverſicherungsanſtalt Baden in Betracht kommt , beläuft ſich der Geſamtbetrag

der vorſchußweiſe bezahlten Invalidenrenten auf 3739 392 , der Altersrenten auf 417 112 AM,

der Krankenrenten auf 54622 Mo und der Peitragõerftattungen auf 236754 Mo. Der Wert der

verkauften Verſicherungsmarken maht 6042162 / aus .

7. Die Kranken⸗ und Pfründneranſtalten in Baden 1907 .

Am Schluß des Jahres 1907 beſtanden im Großherzogtum 315 Kranken - und Pfründner⸗

anſtalten , davon 235 öffentliche und 80 private . Die öffentlichen Anſtalten verteilen ſich auf 163

allgemeine Krankenhäuſer , davon 77 in Verbindung mit Pfründnerabteilungen , 2 Augenheil- , 7 Ent⸗

bindungs⸗ , 10 Irren⸗ , 9 Kreispflege⸗ , 32 Pfründner⸗ und 12 militäriſche Anſtalten .

Von den privaten Anſtalten hatten 52 elf und mehr , 28 zehn und weniger Betten ; 51 waren

allgemeine Krankenanſtalten , davon 2 mit Pfründnerabteilungen , 7 Augenheil⸗, 14 Entbindungs⸗ ,

4 Irren⸗ und 4 Pfründneranſtalten .
Xu den 315 MAnftalten befanden fih 16966 Betten für Krante , 5819 für Pfründner und

3111 für Warteperſonal . Im Laufe des Jahres 1907 wurden darin 101813 Perſonen zuſammen

5881640 Tage verpflegt , 58 261 männliche Perſonen 3078 049 Tage und 43 552 weibliche

2803 591 Tage .
Da3 Perjonal für die eigentliche Pflege peftand Ende 1907 aus 2653 Perſonen ; davon

waren 463 männliche und 1544 weibliche völlig ausgebildet , 189 männliche und 457 weibliche

nicht völlig ausgebildet .
An Dienſtperſonal waren 596 männliche und 1824 weibliche, im ganzen 1920 Perſonen

vorhanden .
Auf eine Anſtalt entfallen durchſchnittlich 72 , Betten , auf 1 Bett 4,5 Verpflegte , auf 1 Ver⸗

pflegten 57,8 Verpflegungstage , und zwar 52,8 auf 1 männlichen und 64 , auf 1 weiblichen Ber -

pflegten . Von 100 Verpflegten waren 57,2 männlichen und 42,8 weiblichen Geſchlechts . Auf

6533 Einwohner kommt 1 Anſtalt , auf 90 ein Bett , auf 20 ein Verpflegter und auf 0,3 Ein⸗

wohner ein Verpflegungstag .
Gegenüber dem Vorjahr haben ſich die Anſtalten ums vermehrt . Es iſt geſtiegen die

Bettenzahl für Kranke um 797 , für Pfründner um 134 und für das Warteperſonal um 179 .

Ebenſo hat die Zahl der Verpflegten um 6094 und die der Verpflegungstage um 237659 zu⸗

genommen .
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